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Die Abgeordneten zum Nationalrat STEINBAUEl~9 Dr o ETrrl'1AYER p 

Dr .. ERlvI":"A.CORA und Genossen haben am 30 .. Juni 1978 unter 

,der Nr. 1986/J an den Blmdeskanzler eine schriftliche parI amen ta­

rische Anfrage betreffend "Europäischer Entwicklungsplan 

für Afrika" gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wie weit ~~rden die Absichten für einen Gesamtplan 
, für Ent\lricklungshilfemaßnahmen in Afrika konkretisiert? 

2. Plant die Bundesregierung eine Erhöhung der I1ittel 
für En-twicklungshilfe 9 um dadurch a.ußerorden tl iche 
Haßnarunen in Afrika setzen zu können? 

3 .. Sollen zusätzliche Hi ttel au,s den Devisenreserven der 
Nationalbc.mk entnommen \verden., wie es der Bundesminister 
für Auswä.rtige Angelegenheiten einmal angeregt ha t 9 

UJn Sondermaßn?..thmen für Entwicklungshilfe in Afrika 
zu finanzieren? . 

40 Mit 'welchen afrikanischen Ländenl wurde in der Frage 
eines umfassenden Plan(~s für Afrika KOYltakt aufgenommen? 

5 .. Welche Reaktionen von Regie:r'l.mgen afrikanischer 14änder 
sind bereits bekannt? 

6. Über welche best·ehenden Einrichtungen der E;ntvricklungshilfe 
solle'n l'1aßnahmen im Rahmen eines sOlch(;l'1 Planes abgewickel t 
werden? 1I 
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Ich beehre mich, diese A.nfrage w·ie folgt zu beantworten. 

Zu den Fraaen 1 bis ~ __ ,,"",-_"' ___ ."'_A _____ _ {:. . 
v • 

Die Probleme, die sich im zusammenhang mit der Förderung 
des wirtschaftlichen Aufbaues Afrikas ergeben p werden wesentlich 

durch die ungenügende Infrastruktur dieses Kontinents beeinflußt .. 
Es lag daher nahe, Überlegungen anzustellen, in welcher 
vleise diesem Mangel, auch unter Berücksichtigung der poli tischen 

und wirtschaftlichen Interessen Europas, abgeholfen werden 

kann" 

Die Möglichkei t der F:rrichtlmg eines internationalen Fonds 
für i;virtschaftliche Zusammenar1.iei t und Strukturverbesserung t 

der besonders zur VerbeSSerU!lg der Infrastruktur Afrikas· 
bei tragen soll te, \Ilurde im r~ahmen verschiedener internationaler 
Institutionen insbesondere der OECD t dem ECOSOC, und auch 
in der" Generalversammlung der Vereinten Nationen zur Diskussion 
gestellt~ Es ist yerst~ndlichf daß Österreich allein ein 
solches großes Vorhaben nicht durchführen kann, weswegen 
Kontakte über die vorerwähnten internationalen Institutionen 
auch zu anderen Industrie- u.:nd EntwicklungSländern hergestell t 
wurden~ Der gesamte Fragenkomplex"\I!ird zur Zeit weiter 
erörtert, ohne jedoch zu endgültigen Entscheidungen bzw. 
Beschlüssen gefUhrt zu haben. 

Die ver\\rirklich:mg e:Lnc;s en tsprechenden Programmes, das 
auch dem Ziel der von den Vereinten Nationen beschlossenen 
Infras truktur- tmd Kommunika tionsdekade für Afrika en tspl~echen 

\vürdc-:, wird die Bereitstellung beträchtlicher Mittel erfordern. 
Wie innerstaatlich die Aufbrinnung der ben5tiaten Mittel 

~ ~ ~ 

erfolge:n soll, die .für nicht :cückzahlba.re Zuwendungen, 
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für Anleihen zu begünstigten Bedingungen oder auch in Kombina­
tion mit normalen E:x.portkrediten beigesteIlt werden könnten, 
ist.noch nicht entschieden. Jedenfalls mUßten die Beiträge 
den österreichischen Entwicklungshilfeleistungen angerechnet 
werden. 

Durch den in Aussicht genornmenen Fonds sollen Industriegüter 
an En~,icklungsländer geliefert werden. Bisher wtlrden in 
Zeiten eines Konjunkturabschwunges innerstaatlich Maßnahmen 
zur Stimulierung der Nachfrage getroffen, die meist als 
öffentliche Investitionen vornehmlich den Bausektor begUnstigt 
haben 0 Hingegen konnten die 1X.."lgenützten Kapazitätsreserven 
im Bereich der Investitionsgüterindustrie dadu~ch nicht 
besser genützt werden" Es ist daher der Zweck des Programmes, 
durch Beistellung von In.vE:~sti tionsgUtern für Entwicklungsländer 
diesen Sektor gleichfalls zu berücksichtigen und dort Arbeits­
plätze zu sichern. 

Bisher wurden lediglich in informellen Kontakten mit einigen 
afrikanis'chen Ländern die allgemeinen Grundzüge des Programmes 
erörtert .. Da jedoch bisher weder die organisatorischen 
Fragen noch die mit einem solchen Progr~~ verbundenen 
großen Finanzierungsprobleme konkret gelöst werden konnten, 
sind die bisherigen Fuhlungna}~en in vollkommen unverbindlicher 
Form erfolgte 

Ob über bestehende EinriChtungen ein solches Progrcun.m abgewic'kel t 
werden kann, oder ob eine neue Insti tution nOVlrendig sein 
wird, muß dem Ergebnis der weiteren Besprechungen im Gegenstand 
vorbehalten werdeuo Eine Zusammenarbeit einer kleinen neuen 
Organisation mit bestehenden Institutionen könnte gleichfalls 
erwogen werden. 

Der den Bundeskanzle:!' 
gem~iß Art. 69 Abs e 2 B--VG 
»ertretende Vizekanzler 

// I 1/] 
/ LA/\..---fl/C'\.....-~ 

/ . ~ 
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